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�x Naturschutzkonzept Niederösterreich:  
o Die Kleinode des hier zusammengefassten Pflegekonzeptes liegen in der Region 11 

Donau-March-Thayaauen und Marchfeld der Niederösterreichischen Naturschutzkon-
zepts (vgl. NÖ Landesregierung 2011). Folgende im Konzept festgelegten Natur-
schutzfachlichen Schwerpunkte werden durch die Umsetzung dieses Konzeptes un-
terstützt: 

�ƒ Erhaltung und Pflege der pannonischen Auenwiesen (Brenndoldenwiesen) 
und anderer charakteristische Feuchtwiesentypen in der Region 

�ƒ Schutz und Pflege der seltenen Sandtrockenrasen und Binnendünen u. a. als 
Lebensraum des Silbergrases 
 

�x Biodiversitäts-Strategie Österreich 2020+:  
o Die Strategie enthält 12 Ziele (vgl. BMLFUW 2014), von denen folgende durch die 

Umsetzung des gegenständlichen Pflegekonzeptes unterstützt werden können: 
�ƒ Ziel 3 Land- und Forstwirtschaft tragen zur Erhaltung und Verbesserung der 

Biodiversität bei: Ein Teil der Pflegemaßnahmen in den Kleinoden kann von 
Landwirten durchgeführt werden, zusätzlich wird angestrebt, dass einige der 
Kleinode durch die Pflege soweit maschinenbewirtschaftbar werden, dass sie 
als Landwirtschaftliche Nutzfläche auch in das ÖPUL-Programm übernom-
men werden können. 

�ƒ Ziel 10 Arten und Lebensräume sind erhalten: Die Pflege der Kleinode, die 
durch Verbrachung an naturschutzfachlichem Wert verlieren würden, zielt di-
rekt auf dieses Ziel ab; das gilt für alle besprochenen Flächen. 

�ƒ Ziel 12 Beitrag zur Bewältigung der Globalen Biodiversitätskrise ist geleistet: 
Manche der Zielarten und Lebensräume sind hochgradig gefährdet und kön-
nen durch die Pflege langfristig in ihrem Bestand gesichert werden. 
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1.2. Projektgebiet  

Das Projektgebiet umfasst das Gebiet der Marchtalung (lt. NÖ Naturschutzkonzept) mit den angrenzen-
den Lebensräumen des östlichen Randes von Weinviertler Hügelland und Marchfeld. Administrativ kann 
das Projektgebiet mit den 18 Katastralgemeinden, die March-Thaya-Anrainer sind, ergänzt um die un-
mittelbar angrenzenden Katastralgemeinden Oberweiden, Neuhof, Lassee und Groißenbrunn. Insge-
samt umfasst das Projektgebiet etwa 380 km². 

Die anschließende Karte gibt einen Überblick über dieses Gebiet (links Nordteil, rechts Südteil) und 
stellt auch die Grenzen der betroffenen Europaschutzgebiete (in orange) dar.  

  

 

Abbildung 1: Übersicht über das Projektgebiet (links Nordteil von Bernhardsthal bis Stillfried, rechts Südteil von 
Mannersdorf bis Markthof) unter Kennzeichnung der Europaschutzgebiete (orange). 
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Abbildung 2���� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �I�•�U�� �H�L�Q�� �Ä�I�H�X�F�K�W�H�V�³�� �.�O�H�L�Q�R�G���± die Südsutte in der Hrudka Hohenau (03-02) mit dringendem 
Bedarf der Entlandung und Vegetationskontrolle für geschützte Amphibien (6.8.2015). 

 

Abbildung 3���� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �I�•�U�� �H�L�Q�� �Ä�W�U�R�F�N�H�Q�H�V�³�� �.�O�H�L�Q�R�G���± der Römerhügel in Grub (11-02) mit von Verbuschung stark 
bedrohtem Vorkommen der Kammquecke (15.6.2011). 
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Abbildung 5: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Rabensburg.  

 

Abbildung 6: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Hohenau an der March. 
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Abbildung 7: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Drösing. 

 

Abbildung 8: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Jedenspeigen. 
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Abbildung 9: Lage des Kleinods im Gemeindegebiet Angern an der March. 

 

Abbildung 10: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Weiden an der March Nordteil. 
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Abbildung 11: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Weiden an der March Südteil. 

 

Abbildung 12: Lage der Kleinode im Gemeindegebiet Marchegg Nordteil. 
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Abbildung 13: Lage des Kleinods im Gemeindegebiet Marchegg Südteil. 

 

Abbildung 14: Lage des Kleinods im Gemeindegebiet Untersiebenbrunn. 



 

Pflegeplan Kleinode March-Thaya 18 

 

Abbildung 15: Lage der Kleinode am Kleinen Wagram, Gemeinden Marchegg und Engelhartstetten. 
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3.1.   01-01 Föhrenwaldrand Moosanger  

KG: Bernhardsthal Parzellen: 1601, 1605/5, 3783/1 (teilweise), 3784/1 (teilweise); randlich 1595/1 

Gesamtfläche: 1,66 ha 

Ziellebensraum: Silikat-Sandtrockenrasen 

Zielarten: Grasnelke Armeria elongata 

Pflegemaßnahmen: 

�x Einmalige Mahd mit Abtransport des Mähgutes auf der gehölzfreien Fläche von 1,0 ha im 
Zeitraum 1.9.-31.10.; wiederholen der Maßnahme jedes zweite Jahr. 

�x Gehölzschwendung des waldrandnahen Bereichs auf einer Fläche von 0,2 ha im Winterhalb-
jahr; Wiederholen der Maßnahme alle fünf Jahre. 

Vorarbeiten: 

Herstellen des Einvernehmens mit den Grundbesitzern für die Maßnahmen; eine teilweise Umsetzung 
ist auch mit der Zustimmung nur einer der beiden Grundbesitzer möglich und sinnvoll. 

Absteckung des zu entfernenden Gehölzbestandes vor Durchführung der Schwendung, um alte land-
schaftsprägende Solitärbüsche (Brutplatz für z. B. Sperbergrasmücke Sylvia nisoria und Neuntöter La-
nius collurio) zu erhalten. 

 

 

Abbildung 16: Kleinod 01-01 Föhrenwaldrand Moosanger. 
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3.2.   01-02 Kesselteich  

KG: Bernhardsthal Parzellen: 392/1, 392/2 

Gesamtfläche: 5,15 ha 

Ziellebensraum: Großröhricht an Stillgewässern 

Zielarten: Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana, Knoblauchkröte Pelobates fuscus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Eintiefung der durch Grünschnitt angeschütteten Tiefstelle im Ostteil des Kesselteichs in ei-
nem Ausmaß von 1.400 m² mit einer mittleren Tiefe von 0,5 m (gesamt 700 m³). 

�x Gehölzschwendung des im Altschilf aufgekommenen Weidenbestandes im Winterhalbjahr auf 
einer Fläche von 0,20 ha; Wiederholen der Maßnahme alle fünf Jahre. 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer. 
�x Erlangen einer wasser- und naturschutzrechtlichen Bewilligung für die Entfernung des Grün-

schnitts mit Wiederherstellung der Tiefstelle. 
�x Absteckung des zu entfernenden Gehölzbestandes vor Durchführung der Schwendung, um 

einzelne ältere Weidengehölze als Kopfweiden weiter zu entwickeln. 
 
 

 

Abbildung 17: Kleinod 01-2 Kesselteich.  
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3.3.   01-03 Tumuli  

KG: Bernhardsthal Parzellen: 4263 

Gesamtfläche: 1,11 ha 

Ziellebensraum: Osteuropäische Steppen 

Zielarten: Ziesel Spermophilus citellus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Händische Mahd jeweils eines Tumulus (0,06-0,08 ha) pro Jahr im Zeitraum 1.9.-31.10. mit 
Verteilung des Mähgutes auf die angrenzende ebene Ackerbrache zur Verbreitung der Samen 
und Dauerstadien aus den alten Trockenrasen (die Pflege hier ist durch WF-Vertrag abgesi-
chert). 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer. 
�x Anpassung der Projektbestätigung der WF-Fläche hinsichtlich Ausbringen des Mähgutes. 

 

 

 

Abbildung 18: Kleinod 01-03 Tumuli. 
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3.4.   01-04 Stierwiesensutte  

KG: Bernhardsthal Parzellen: 4077, 4084, 4085 (jeweils teilweise) 

Gesamtfläche: 0,27 ha 

Ziellebensraum: Großseggenried 

Zielarten: Rotbauchunke Bombina bombina, Donau-Kammmolch Triturus dobrogicus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Alle fünf Jahre Mahd des verschilften Seggenriedes im Zeitraum 1.9.-30.11. mit Abtransport 
und Kompostierung des Mähgutes.  

�x Eintiefung des südlichen, tiefgelegenen Teils der Sutte zur längeren Wasserhaltung an Tief-
stelle mit etwa 60 m³ Schlammentnahme (200 m² x 0,3 m) 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit den Grundbesitzern für die Maßnahme; Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

�x Wasserrechtliche Bewilligung ist nicht erforderlich, da nur ein vorheriger Zustand wiederher-
gestellt wird. 

 

 

Abbildung 19: Kleinod 01-04 Stierwiesensutte. 
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3.5.   02-01 Feldkapelle Tiergartenlehen  

KG: Rabensburg Parzellen: 1580/1, 1580/2, 1581 (teilweise) 

Gesamtfläche: 0,30 ha 

Ziellebensraum: Osteuropäische Steppen 

Zielarten: Ziesel Spermophilus citellus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Händische Mahd jeweils eines Tumulus (0,03 ha) pro Jahr im Zeitraum 1.9.-31.10. mit Vertei-
lung des Mähgutes auf die angrenzende ebene Ackerbrache zur Verbreitung der Samen und 
Dauerstadien aus den alten Trockenrasen (die Pflege hier ist durch WF-Vertrag abgesichert). 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit den Grundbesitzern. Aushebung des Denkmalschutzbe-
scheides zur Klärung, ob hier Pflege vorgesehen ist. 

�x Anpassung der Projektbestätigung der WF-Fläche hinsichtlich Ausbringen des Mähgutes. 

 

 

 

Abbildung 20: Kleinod 02-01 Feldkapelle Tiergartenlehen 

  



 

Pflegeplan Kleinode March-Thaya 24 

3.6.   02-02 Grisa Nordende  

KG: Rabensburg Parzellen: 1853/2, 1853/3, 1853/5 

Gesamtfläche: 1,39 ha 

Ziellebensraum: Brenndolden-Auenwiesen 

Zielarten: Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 

Pflegemaßnahmen: 

�x Erstmalige flächige Mahd der verbrachten Auenwiese im Zeitraum 1.9.-30.11. mit Abtransport 
und Kompostierung des Mähgutes. 

�x Alljährliche ein- bis zweimalige flächige Mahd der Wiese je nach Wasserstandsverhältnissen 
im Zeitraum 1.5.-30.10.; mittelfristig Überführung in Maßnahme WF-Naturschutz anzustreben. 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit den Grundbesitzern für die Maßnahmen; eine teilweise 
Umsetzung ist auch mit der Zustimmung nur einer der beiden Grundbesitzer möglich und 
sinnvoll. 

 

 

Abbildung 21: Kleinod 02-02 Grisa Nordende. 
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3.8.   03-01 Zemaneksee  

KG: Hohenau an der March Parzellen: 3042, 3050 (teilweise) 

Gesamtfläche: 2,35 ha 

Ziellebensraum: Großseggenried 

Zielarten: Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana, Sumpf-Platterbse Lathyrus palustris 

Pflegemaßnahmen: 

�x Alle zwei Jahre Mahd der Hälfte des verschilften Seggenriedes im Zeitraum 1.9.-30.11. mit 
Abtransport und Kompostierung des Mähgutes. Wiederholung der Maßnahme alternierend auf 
der jeweils zuletzt ungemähten Fläche. 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer für die Maßnahme; Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

 

 

 

Abbildung 23: Kleinod 03-01 Zemaneksee. 
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3.9.   03-02 Hrudka Südsutte  

KG: Hohenau an der March Parzellen: 3118/27 bis 3118/49 

Gesamtfläche: 0,70 ha 

Ziellebensraum: Großseggenried, offene Wasserfläche als Amphibienlaichplatz 

Zielarten: Rotbauchunke Bombina bombina, Donau-Kammmolch Triturus dobrogicus, Knoblauchkröte 
Pelobates fuscus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Jährlich Mahd eines Viertels der verschilften Sutte im Zeitraum 1.9.-28.2. mit Abtransport und 
Kompostierung des Mähgutes. Wiederholung der Maßnahme alternierend auf der jeweils 
nächstfolgenden Fläche. 

�x Eintiefung der Sutte zur längeren Wasserhaltung an Tiefstelle mit etwa 60 m³ Schlamment-
nahme (200 m² x 0,3 m) 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit zumindest einem Teil der Grundbesitzer für die Maßnahme 
(dementsprechend Anpassung des Ausmaßes der Umsetzung der Pflege); Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

 

 

Abbildung 24: Kleinod 03-02 Hrudka Südsutte.  



 

Pflegeplan Kleinode March-Thaya 28 

3.10. 05-01 Ungarischer See  

KG: Drösing Parzellen: 3820/1 (teilweise) 

Gesamtfläche: 4,11 ha 

Ziellebensraum: Brenndolden-Auenwiese, Großseggenried 

Zielarten: Schwarzmilan Milvus migrans, Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana, Rotbauchunke Bombina 
bombina, Sumpf-Platterbse Lathyrus palustris 

Pflegemaßnahmen: 

�x Erstmalige flächige Mahd der verbrachten Auenwiese im Zeitraum 1.9.-30.11. mit Abtransport 
und Kompostierung des Mähgutes. 

�x Alljährliche einmalige flächige Mahd des erhöhten Bereichs sowie alle 2-3 Jahre Mahd der tie-
feren Bereiche der Wiese je nach Wasserstandsverhältnissen im Zeitraum 1.5.-30.10. mit Ab-
transport des Mähgutes; mittelfristig Überführung in Maßnahme WF-Naturschutz anzustreben. 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer für die Maßnahme; Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

 

 

 

Abbildung 25: Kleinod 05-01 Ungarischer See. 
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3.11. 05-02 Wolfswiese  

KG: Drösing Parzellen: 3821 (teilweise) 

Gesamtfläche: 5,19 ha 

Ziellebensraum: Brenndolden-Auenwiese, Großseggenried 

Zielarten: Schwarzmilan Milvus migrans, Weißstorch Ciconia ciconia 

Pflegemaßnahmen: 

�x Erstmalige flächige Mahd der verbrachten Auenwiese im Zeitraum 1.9.-30.11. mit Abtransport 
und Kompostierung des Mähgutes. 

�x Alljährliche einmalige flächige Mahd der Wiese je nach Wasserstandsverhältnissen im Zeit-
raum 1.5.-30.10. mit Abtransport des Mähgutes; mittelfristig Überführung in Maßnahme WF-
Naturschutz anzustreben. 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer für die Maßnahme; Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

 

 

 

Abbildung 26: Kleinod 05-02 Wolfswiese. 
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3.13. 07-02 Erzbistumwiese  

KG: Sierndorf an der March Parzellen: 570 

Gesamtfläche: 1,26 ha 

Ziellebensraum: Brenndolden-Auenwiese, Großseggenried 

Zielarten: Schwarzmilan Milvus migrans 

Pflegemaßnahmen: 

�x Erstmalige flächige Mahd der verbrachten Auenwiese im Zeitraum 1.9.-30.11. mit Abtransport 
und Kompostierung des Mähgutes. Entfernung der Gehölzaufwuchs aus der verunglückten 
Aufforstung mit Hybridpappel und Schwarznuss. 

�x Alljährliche einmalige flächige Mahd der Wiese je nach Wasserstandsverhältnissen im Zeit-
raum 1.5.-30.10. mit Abtransport des Mähgutes; mittelfristig Überführung in Maßnahme WF-
Naturschutz anzustreben. 

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer für die Maßnahme; Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

 

 

 

Abbildung 28: Kleinod 07-02 Erzbistumwiese. 
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3.14. 08-01 Dammfeldsutte  

KG: Jedenspeigen Parzellen: 1437 

Gesamtfläche: 0,72 ha 

Ziellebensraum: Großseggenried 

Zielarten: Rotbauchunke Bombina bombina, Donau-Kammmolch Triturus dobrogicus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Alle fünf Jahre Mahd des verschilften Seggenriedes auf 0,50 ha im Zeitraum 1.9.-30.11. mit 
Abtransport und Kompostierung des Mähgutes.  

Vorarbeiten: 

�x Herstellen des Einvernehmens mit dem Grundbesitzer für die Maßnahme; Nutzung bzw. Ent-
sorgung des Mähgutes abklären. 

 

 

 

Abbildung 29: Kleinod 08-01 Dammfeldsutte. 
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3.16. 15-01 Pfarrboden  

KG: Zwerndorf Parzellen: 887 

Gesamtfläche: 1,10 ha 

Ziellebensraum: Silikat-Sandtrockenrasen & Brenndolden-Auenwiese 

Zielarten: Mäuseschwanz Myosurus minimus  

Pflegemaßnahmen: 

�x Gehölzschwendung der verbuschten Bereiche auf einer Fläche von 0,5 ha im Winterhalbjahr; 
wiederholen der Maßnahme alle fünf Jahre. 

�x Fortführung der 2018 (im Rahmen des Interreg-Projekts 3E Morava) gestarteten extensiven 
Beweidung mit Schafen oder Ziegen. 

�x Alternativ alljährliche einmalige Mahd mit Abtransport des Mähgutes auf der gehölzfreien Flä-
che von 1,0 ha im Zeitraum 1.6.-31.10. 

Vorarbeiten: 

�x Ausverhandlung einer langfristigen Übereinkunft mit den Grundbesitzern für die Maßnahmen, 
v. a. Klärung der jagdlichen Vorbehalte. 

 

 

Abbildung 31: Kleinod 15-01 Pfarrboden. 
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3.17. 16-01 Alkalisteppe  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 198 (teilweise) 

Gesamtfläche: 0,12 ha 

Ziellebensraum: Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen 

Zielarten: Echter Haarstrang Peucedanum officinale, Grau-Aster Galatella cana  

Pflegemaßnahmen: 

�x Jährliche Gehölzschwendung am verbuschenden Südrand im Zeitraum 1.5.-30.6. auf einer 
Fläche von ca. 0,01 ha. 

�x Alle zwei Jahre händische Mahd mit Abtransport des Mähgutes von verbrachenden Bereichen 
mit Störungszeigern (ca. 0,02 ha) im Zeitraum 1.5.-30.6. 

Vorarbeiten: 

�x Information des Grundbesitzers, der von früheren Pflegeeinsätzen mit den Maßnahmen ein-
verstanden ist; Identifizierung von verbrachenden Problembereichen. 

�x Klärung der behördlichen Vorgaben für die Pflege laut Naturdenkmal-Bescheid. 

 

 

 

Abbildung 32: Kleinod 16-01 Alkalisteppe. 
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3.18. 16-02 Kirchfeld Nord  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 202/1, 812 (jeweils teilweise) 

Gesamtfläche: 0,02 ha 

Ziellebensraum: Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen 

Zielarten: Echter Haarstrang Peucedanum officinale, Grau-Aster Galatella cana  

Pflegemaßnahmen: 

�x Jährliche Gehölzschwendung des derzeit großflächigen Aufwuchses im Zeitraum 1.5.-30.6. 
auf einer Fläche von ca. 0,01 ha. 

�x Alle zwei Jahre händische Mahd mit Abtransport des Mähgutes von verbrachenden Bereichen 
mit Störungszeigern (ca. 0,01 ha) im Zeitraum 1.5.-30.6. 

Vorarbeiten: 

�x Einvernehmen mit dem Grundbesitzer vorhanden.  
�x Klärung der behördlichen Vorgaben für die Pflege laut Naturdenkmal-Bescheid. 

 

 

 

Abbildung 33: Kleinod 16-02 Kirchfeld Nord. 
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3.19. 16-03 Kirchfeld Süd  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 200, 872 (jeweils teilweise) 

Gesamtfläche: 0,03 ha 

Ziellebensraum: Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen 

Zielarten: Echter Haarstrang Peucedanum officinale, Grau-Aster Galatella cana  

Pflegemaßnahmen: 

�x Jährliche händische Mahd mit Abtransport des Mähgutes des südlichen Streifens auf 1 m 
Breite (ca. 0,01 ha) im Zeitraum 1.5.-30.6.  

�x Punktueller Gehölzschnitt im Bereich des Vorkommens von Zielarten im Winterhalbjahr. 

Vorarbeiten: 

�x Einvernehmen mit dem Grundbesitzer vorhanden.  
�x Klärung der behördlichen Vorgaben für die Pflege laut Naturdenkmal-Bescheid. 

 

 

 

Abbildung 34: Kleinod 16-03 Kirchfeld Süd. 
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3.20. 16-04 Forstnerwiese Damm  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 938 (teilweise) 

Gesamtfläche: 0,21 ha 

Ziellebensraum: Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen & Silikat-Sandtrockenrasen 

Zielarten: Grau-Aster Galatella cana, Hügelnelke Dianthus collinus  

Pflegemaßnahmen: 

�x Gehölzschwendung der verbuschten Bereiche auf einer Fläche von 0,02 ha im Zeitraum 1.6.-
31.8.; wiederholen der Maßnahme alle zwei Jahre. 

�x Alljährliche einmalige Mahd mit Abtransport des Mähgutes auf der gehölzfreien Fläche von 
0,2 ha im Zeitraum 1.6.-31.10. 

�x Alternativ dazu extensive Beweidung im Zeitraum 1.6.-31.8. mit Schafen oder Ziegen. 

Vorarbeiten: 

�x Einvernehmen mit dem Grundbesitzer vorhanden. 

 

 

Abbildung 35: Kleinod 16-04 Forstnerwiese Damm. 
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3.21. 16-05 Salzsteppe Naturschutzgebiet  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 329/2, 333 (jeweils teilweise) 

Gesamtfläche: 5,65 ha 

Ziellebensraum: Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen 

Zielarten: Echter Haarstrang Peucedanum officinale, Grau-Aster Galatella cana  

Pflegemaßnahmen: 

�x Gezielte Schwendung des Gehölzaufwuchses auf einer Fläche von ges. 1,5 ha ab Juni und 
nach Auszeigen der für den Heckenwollafter Eristalis tenax bedeutsamen Gebüsche und 
enstprechende Aussparung dieser bei der Entbuschung; das Jahr darauf Rückschnitt der aus-
treibenden Gehölze vor der Beweidung.  

�x Wiederholung des Rückschnitts in zwei- bis dreijährigem Rhythmus zur Reduktion des Jung-
wuchses auf kleinerer Fläche. 

�x Extensive Beweidung der gesamten Fläche mit Schafen, Ziegen bzw. vorzugsweise kleinen 
Rinder- bzw. Pferderassen gemäß des aktuellen Beweidungsplans der Abteilung Naturschutz. 

Vorarbeiten: 

�x Die Umsetzung dieser Pflegemaßnahmen erfolgt im Rahmen eines aktuellen eigenen Projek-
tes der Abteilung Naturschutz und muss daher in diesem Rahmen nicht weiter behandelt wer-
den.  

 

Abbildung 36: Kleinod 16-05 Salzsteppe Naturschutzgebiet. 
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3.22. 16-06 Salzsteppe NE -Teil  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 330 (teilweise) 

Gesamtfläche: 1,73 ha 

Ziellebensraum: Pannonische Salzsteppen und Salzwiesen 

Zielarten: Grau-Aster Galatella cana  

Pflegemaßnahmen: 

�x Gezielte Schwendung des Gehölzaufwuchses auf einer Fläche von ges. 0,3 ha im Winterhalb-
jahr unter Aussparung der großen Solitärgebüsche; Wiederholung des Rückschnitts in dreijäh-
rigem Rhythmus zur Reduktion des Jungwuchses. 

�x Extensive Beweidung der gesamten Fläche mit Schafen, Ziegen bzw. vorzugsweise kleinen 
Rinder- bzw. Pferderassen gemäß des aktuellen Beweidungsplans der Abteilung Naturschutz. 

Vorarbeiten: 

�x Die Umsetzung dieser Pflegemaßnahmen erfolgt im Rahmen eines aktuellen eigenen Projek-
tes der Abteilung Naturschutz und muss daher in diesem Rahmen nicht weiter behandelt wer-
den.  

 

 

Abbildung 37: Kleinod 16-06 Salzsteppe NE-Teil. 
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3.23. 16-07 Hundswiese  

KG: Baumgarten an der March Parzellen: 263/1, 267/1 (jeweils teilweise) 

Gesamtfläche: 0,15 ha 

Ziellebensraum: Brenndolden-Auenwiesen 

Zielarten: Hügel-Nelke Dianthus collinus 

Pflegemaßnahmen: 

�x Gehölzschwendung der verbuschten Bereiche auf einer Fläche von 0,02 ha im Zeitraum 1.6.-
31.8.; wiederholen der Maßnahme alle zwei Jahre. 

�x Alljährliche einmalige Mahd mit Abtransport des Mähgutes auf der gehölzfreien Fläche von 
0,15 ha im Zeitraum 1.6.-31.10. 

�x Alternativ dazu extensive Beweidung im Zeitraum 1.6.-31.8. mit Schafen oder Ziegen. 
�x Auspflanzen von Nachzucht der Hügelnelke 

Vorarbeiten: 

�x Einvernehmen mit dem Grundbesitzer vorhanden. 

 

 

Abbildung 38: Kleinod 16-07 Hundswiese. 

  
























